
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 0874/2021 der Parteien im Ortsbeirat Mainz-Hartenberg/Münchfeld 
betreffend Alternierendes Parken im Schopenhauerweg (SPD, CDU) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Ein Anwohner aus dem Schopenhauerweg hat sich im Namen von mehreren Anwohnenden mit 
dem Anliegen an die Straßenverkehrsbehörde gewandt, dass im Schopenhauerweg speziell in 
den Morgen- und Abendstunden zu schnell gefahren wird, um die Ampelanlage in der Kant-
straße zügig zu umfahren. Hierbei wurde die Einführung eines verkehrsberuhigten Bereichs 
sowie des Verbots des Rechtsabbiegens von der Kantstraße (Richtung An der Allee) in den 
Schopenhauerweg erbeten. Aufgrund der baulichen Gegebenheiten des Straßenzuges kann 
hier keine Umwandlung in einen verkehrsberuhigten Bereich erfolgen. Ein Verbot des Rechts-
abbiegens, Anlieger frei, ist aus Sicht der Verwaltung nicht zielführend, da der Schopenhauer-
weg aus der entgegenkommenden Richtung der Kantstraße und von gegenüber aus der Ri-
carda-Huch-Straße weiterhin rechtskonform befahren werden dürfte und somit keine Verbes-
serung zu erwarten ist. 
 
Um dem Anliegen der Anwohnerschaft dennoch Rechnung zu tragen, wurde zum Zwecke der 
Verkehrsberuhigung die Regelung des ruhenden Verkehrs über alternierendes Parken vorge-
schlagen. Durch versetzt angelegte Parkflächenmarkierungen soll eine zügige Durchfahrt durch 
den Schopenhauerweg unterbunden werden. Die Planung beinhaltet neben der Parkflächen-
markierung die Anordnung von Haltverbot mit dem Zusatz "Parken in gekennzeichneten Flä-
chen erlaubt". Im Sinne der Verkehrsberuhigung würden mit einer Umsetzung 5 von 19 regulä-
ren Parkplätzen entfallen. In der Planung wurden selbstverständlich erforderliche Durchfahrts-
breiten für Rettungsfahrzeuge und Müllfahrzeuge sowie die Sichtbeziehungen zum Radverkehr 
und Möglichkeiten zum Begegnungsverkehr berücksichtigt.  
 
Um eine Akzeptanz der Planung zu erhalten, haben wir die Ortsvorsteherin Frau Sauer gebeten 
hierzu ein Einvernehmen mit dem Ortsbeirat abzustimmen. 
 
Mainz, 22. Juni 2021 
 
gez. Ebling 
 
 
Michael Ebling 
Oberbürgermeister 
 


